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General
Kalleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
IJnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Radatt

Anzeigen Annahmeſſellen

Große Ulrichſtraße Nr 87
II Stadt Expedition Zinkegartenſtraße Nr 18

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Pr i1 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filiaken

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend den 31 Oktober 1896
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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratkisbeilagen

Der Vauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

Kalkeſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
KRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

So r
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

ſfernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
a

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delihfch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Der Zweck der Enthüllungen
Halle 30 Oktober

Alle Welt ſteht noch immer unter dem Eindruck des bekannten
Artikels der Hamb Nachr Es wird von mehr als einer Seite
gemeldet Dr Chryſander habe an den Reichskanzler Hohen
lohe telegraphirt Fürſt Bismarck ſtehe der Veröffentlichung fern
Das mag ſchon zutreffen aber andererſeits zweifelt doch Niemand
daran daß die Mittheilungen über die thatſächlichen Vorgänge von
Niemand anders ausgehn als vom Fürſten Bismarck gleichoiel
ob dieſe Mittheilungen erſt in jüngſter Zeit gemacht worden ſind
oder ſchon in einem früheren Stadium

Nach der Erklärung des Reichsanz liegt ohne Zweifel ein
Verrath von Staatsgeheimniſſen vor Wenn dergleichen unter der
Regierung des Fürſten Bismarck vorgekommen wäre ſo hätte er
auf der Stelle das Schloß in dem der Urheber der Veröffentlichung
wohnte mit Gendarmen oder Soldaten umzingeln den Verdächtigen
dingfeſt machen und jedes Blättchen Papier das in dem Schloß
zu finden war beſchlagnahmen laſſen Fürſt Bismarck hätte auch

en Skandal nicht geſcheut Man weiß wie er gegen den Grafen
Arnim und gegen den Profeſſor Geffcken vorging Freilich
heißt es heute von einem Staatsverrath könne nicht die Rede ſein
da doch das angebliche Abkommen mit Rußland der Vergangenheit
der Geſchichte angehöre und keinen Einfluß auf die gegenwärtige
Politik habe Aber das Tagebuch des Kronprinzen das Geffcken
veröffentlichte war achtzehn Jahre alt und hatte nur geſchichtlichen
Werth Und dennoch wurde Geffcken eingeſperrt und hochnoth
peinlich angeklagt Daß die Reichsregierung den Veröffentlichungen
der Hamb Nachr gegenüber nicht zu ähnlichen Mitteln greift
wie ſie Fürſt Bismarck liebte wird die öffentliche Meinung nur
billigen Ein Verfahren gegen Unbekannt wie es ſonſt vielleicht
eingeleitet würde um vermöge des Zeugnißzwanges den Thäter
förmlich feſtzuſtellen hätte ſo wenig Ausſicht auf Erfolg wie in
den meiſten anderen Fällen in denen die Regierung leider zu dieſer
Waffe gegen die Preſſe greift Aber angeſichts der Erklärung des

Reichsanz bleibt die Thatſache beſtehen daß ein Staatsgeheimniß
verrathen iſt ob in zutreffender richtiger erſchöpfender Form oder
nicht iſt nebenſächlich Läge den Enthüllungen überhaupt nichts
Thatſächliches zu Grunde ſo hätte die Reichsregierung ſchwerlich
die übliche Ableugnungsformel vermieden daß die ganze Mit
theilung aus der Luft gegriffen ſei Wenn aber auch nur ein
Körnlein Wahrheit in den Enthüllungen ſteckt was kann Fürſt
Bismarck damit beabſichtigen

Daß der Altreichskanzler einen neuen Vorſtoß gegen den Grafen

Caprivi machen wollte wird man ihm kaum zutrauen Denn
Graf Caprivi iſt ein ſtiller Mann und hat keinerlei Einfluß auf
die Staatsgeſchäfte Außerdem iſt gerade von der Preſſe des
Fürſten Bismarck dem Troupier regelmäßig vorgeworfen worden
daß er überhaupt keine Meinung habe ſondern nur als gehorſamer
Soldat die Befehle ſeines Kriegsherrn ausführe Man kennt den
Ausſpruch des Fürſten Bismarck Der Kaiſer wird ſein eigener
Kanzler ſein man weiß daß der Kaiſer namentlich in der aus
wärtigen Politik ſeine eigenen Gedanken durchgeführt hat man
weiß insbeſondere daß auch das Abkommen über Sanſibar und
Helgoland den Kaiſer zum Urheber hat und Graf Caprivi nur
vollendete Thatſachen in die vorgeſchriebene Form zu bringen und
zu beglaubigen hatte Man weiß nicht minder daß an der Be
rufung des Herrn v Stablewski zum Erzbiſchof von Poſen Gneſen
der Kaiſer einen viel größeren Antheil hatte als Graf Caprivi
Gegen wen alſo richten ſich die Ausfälle der Bismarck Preſſe
Man wird ſich nicht wundern können wenn in einzelnen Blättern
klipp und klar geſagt wird der neueſte Vorſtoß des Fürſten Bismarck
gegen den Grafen Caprivi ſei nichts als ein Racheakt gegen
den Kaiſer Dieſe Auffaſſung findet in der Drohung einiger
Bismarck Blätter anſcheinend Begründung es werde auch der
Wortlaut des Entlaſſungsgeſuchs des erſten Kanzlers veröffentlichtwerden Gefordert hat die BismarckPreſſe dieſe Veröffentlichung

ſchon häufig und daß in dem Entlaſſungsgeſuch die Unentbehrlich
keit des Fürſten Bismarck gerade mit Rückſicht auf das Verhältniß
mit Rußland betont worden ſei iſt wiederholt angedeutet worden

Es iſt bedauerlich ſo ſchreibt die Voſſiſche daß auch nach
den hochherzigen und augenfälligen Bemühungen des Kaiſers den
Altreichskanzler mit ſeinem Geſchick auszuſöhnen die Preßtreibereien
fortgeſetzt werden die gefliſſentlich Unruhe Verſtimmung und Miß
trauen erregen Was wird mit den Enthüllungen beabſichtigt
wenn ſie ſich nicht gegen den Kaiſer richten ſollen Jedermann
fühlt das Bedürfniß wenigſtens nach einer Erklärung für die
Veröffentlichung zu ſuchen Jn der politiſchen Lage iſt ſie
nicht zu finden Denn darüber kann man ſicherlich nicht
im Unklaren ſein daß die Enthüllungen dem Anſehen des
Deutſchen Reichs und der unter dem Fürſten Bismarck ge
triebenen Politik nicht nützen können Ebenſowenig wird man
glauben dürfen Fürſt Bismarck denke mit ihnen den Dreibund zu
ſtärken oder er wolle nach der Reiſe des Zaren der einen Ab
ſtecher nach dem Sachſenwalde unterlaſſen hat der Reichsregierung
zu Gemüthe führen wie ſie um die Gunſt des Selbſtherrſchers
aller Reußen zu buhlen habe Die leitenden Staatsmänner haben
pflichtgemäß zu handeln geglaubt Dem Fürſten Hohenlohe hat
die Bismarckpreſſe ſogar nachgerühmt daß er geſchickt zu der
Politik des erſten Kanzlers zurückgekehrt ſei Was alſo will manvon ihm Und wenn Vörwinſe auf die Regierung gehäuft

werden weshalb wird nicht geſagt wie ſie es beſſer machen ſolle
Die Wirkung der Enthüllungen kann dem Fürſten Bismarck nicht
entgangen ſein Will er nicht daß ſein geſchichtliches Bild durch
den Schatten leidenſchaftlicher Rachſucht gegen den Kaiſer der ihndes Amtes enthoben hat getrübt werde ſo wird er ſich der Pflicht

kaum entziehen können den ſachlichen Beweggrund für ſeine Ver
öffentlichung dem Volke mitzutheilen Er hat ſeine Leute deren
er ſich zu dieſem Zweck ſo gut bediente Er braucht nicht perſönlich
hervorzutreten und man wird ihn dennoch erkennen Das aber
ſcheint um des Fürſten Bismarck ſelbſt willen nothwendig daß er
über die Triebfeder ſeiues Handelns keinen Zweifel laſſe da ſonſt
auch viele ſeiner aufrichtigen Verehrer nur ein ſchmerzliches Kopf
ſchütteln als Antwort auf die Frage hätten Was kann er damit
beabſichtigen

Jn einem Artikel der Frankfurter heißt es u Für dieſe
Veröffentlichung kann im Grunde nur verantwortlich gemacht
werden wer im Beſitze des Geheimniſſes war und es pflichtgemäß
im Staatsintereſſe zu wahren hatte Neben dem Fürſten Bismarck
war das der ehemalige Staatsſekretär des Aeußeren Graf Herbert
Bismarck und nur auf einen von dieſen kann die Verletzung des
Staatsgeheimniſſes in der Form in der ſie verübt wurde zurück
geführt werden gleichgiltig welche andere Perſonen dabei als
Kanäle gedient haben mögen Auf die Quelle kommt es an und
dieſe kann nur in Friedrichsruh oder in Schönhauſen gefunden
werden auf ſie fällt die moraliſche und politiſche Verantwortlich
keit nicht minder wie die ſtrafrechtliche die wir nicht in An
ſpruch genommen ſehen möchten um ſo mehr als die Annahme
es könnten dritte Perſonen in der Bismarckpreſſe unberufener
Weiſe die Schleuſen der Enthüllungen geöffnet haben zu den
Abſurditäten gehört denen kein ernſthafter Politiker nur einen
Augenblick Gehör leihen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Aus Blanken
burg a H wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer und
Prinz Heinrich ſind mit großer Begleitung Abends um 5 Uhr
hier eingetroffen Auf dem Bahnhof wurden ſie empfangen vom
Regenten Prinzen Albrecht und deſſen beiden älteren Söhnen und
lebhaft begrüßt

Zwiſchen dem Reichskanzler Hohenlohe und
dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v Szögyenyi ſoll
der M A zufolge dieſer Tage eine Beſprechung ſtattgefunden
haben deren Gegenſtand unter anderem die Mittheilungen der

Hamb Nachr waren Herr v Szögyenyi gewann den Eindruck
daß die vielbeſprochene geheime Abmachung zwiſchen Deutſchland
und Rußland in welcher Form ſie nun auch beſtanden haben mag
vollſtändig der Vergangenheit angehöre Der Zwiſchenfall wird
ſomit auf die jetzigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn keinen Einfluß üben und das volle Ver
trauen zwiſchen beiden Staaten bleibt ungeſtört

Jn Bezug auf die Konvertirung der vier
prozentigen Reichs und Staatsanleihen iſt bisher die
Frage über die geſetzlich feſtzulegende Friſt innerhalb welcher eine

u

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

5 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Jch will nichts hören Für mich giebt es keinen Troſt

und keine Hoffnung rief ſie faſt rauh Niedergebrochen
unter der Wucht des zermalmenden Unheils kann ich mich nicht
aufrichten und gläubig den lichten Spuren folgen welche Sie
mir zeigen Tag und Nacht habe ich im Staube liegend ge
rungen und gefleht mit einer Jnbrunſt die ſich nicht ſchildern
läßt die nur derjenige zu begreifen vermag der gleich mir
ſein Liebſtes in das Verderben geriſſen ſah Meine ganze
Seele ſtrömte im Gebet dahin jeder Athemzug war ein flehen
des Aufſtöhnen jeder Gedanke eine heiße Bitte und nun
iſt doch das Furchtbare Unfaßliche geſchehen Heuchelei wärees wollten meine Lippen ergebungevoie Worte ſprechen während

das Licht des Glaubens in mir erloſchen iſt Jhm deſſen
Augen ſich nie wieder öffnen werden habe i geglaubt ihm
laube ich noch und werde es immer Mag die ganze Weltn für ſchuldig erklären ich ſage er war es nicht Wie

im Leben ſo halte ich auch im Tode treu zu ihm und wenn
mein Mund ſich jemals wieder zum Gebete öffnet ſo ſoll es
nur ſein um die Vergeltung auf das Haupt desjenigen herab

i der die Schuld an dem unermeßlichen Jammer
ieſer Stunde trägt

Nicht in Gegenwart Jhrer Tochter dürfen Sie ſo ſprechen
an der Greis als er ein ſeltſames Leuchten auf Nataliens
blaſſem Geſicht gewahrte

Warum nicht unterbrach ihn Frau Volkmar Den
Mann den ich über alles liebte haben Lüge und Verrath hin

emordet Mögen ewig meine Worte in das Gedächtniß ſeiner
nder gegraben ſein Hier an dieſem Todtenbette ſoll ihnen

die Aufgabe ihres Lebens klar werden Das will
das fordere ich Wenn es eine waltende und rächende

Vorſehung giebt ſo muß ihr Strafgericht den Elenden erreichen
deſſen ſchnöder Habſucht unſere Ehre unſer unbeſcholtener Name
zum Opfer fiel Jahrzehnte mögen bis dahin vergehen ein
Menſchenalter verrauſchen aber der Augenblick wird kommen
Er wird und muß es denn ich warte auf ihn Jch höre nicht
auf ihn täglich und ſtündlich herbeizurufen und obſchon ich ein
gramgebeugtes Weib bin das ſich unausſprechlich nach dem
ewigen Schlummer ſehnt ſo werde ich doch leben leben bis
mein Auge die Sühne geſchaut hat

Wie eine finſtere drohende Schickſalsgöttin ſtand ſie da
faſt war es als vermöge ihr Blick gleich dem einer Prophetin
in dem geheimnißvollen Buche der Zukunft zu leſen

Komm fort von hier Dieſe Aufregungen ſind zu groß
für Dich ſagte Hermann der ältere Sohn den Arm um die
Mutter legend Seine Stimme rief ſie zur Wirklichkeit zurück
Die wilde Erregung die ſie bisher aufrecht gehalten hatte
ſchwand die äußere Anſpannung aller Kräfte ließ nach und
nun machten ſich Schwäche und Erſchöpfung geltend

Marianne ſchwankte der Boden bebte unter ihren Füßen
die grauen kahlen Gefängnißmauern ſchienen näher zuſammen
zurücken die Decke ſich herabzuſenken Feſter umfaßte der
junge Mann die zuſammenbrechende Geſtalt doch noch einmal
raffte ſich die Unglückliche empor und drückte einen letzten langen
Kuß auf die erkalteten Lippen des Gatten dann ließ ſie ſich
willenlos wie ein Kind fortführen Robert und Natalie folgten
Das jugendliche Antlitz des Mädchens zeigte immer noch die
ſelbe Unbeweglichkeit nur die großen dunklen Augen lebten
in ihnen glühte es ſo unheimlich als könne man durch ſie in
einen Veſuv hinabblicken

Mit zärtlicher Sorgfalt leitete Hermann die unſicheren
Schritte der Mutter Als ſie aus dem Gefängnißhofe des
Amtsgerichtes traten blieb ein in abgetragene graue Livrée ge

dann dem Schließer der eben das ſchwere Thor wieder zu

ſchlagen wollte und wechſelte einige Worte mit ihm Hierauf
wandte er ſich kopfſchüttelnd ab und trat in ein mittelgroßes
finſteres Haus das mit ſeinen vielfach verzweigten Gängen
und den hohen ſpitzen vergitterten Fenſtern einem ehemaligen
Kloſter glich Eine einfach gekleidete Frau kam ihm ein
Kaffeebrett tragend mit ängſtlicher Miene entgegen

Schnell ſchnell Bernhard rief ſie Der Herr hat
ſchon zweimal geklingelt und ich darf nicht zuerſt bei ihm ein
treten Du weißt wie er an ſeinen Gewohnheiten feſthält

Ja ja mit jedem Tag nehmen ſein Eigenſinn ſein Miß
trauen und ſein Geiz zu erwiderte der Diener den langen
düſtern Korridor hinabeilend Das Zimmer in welches er
nach flüchtigem Klopfen trat machte einen unfreundlichen faſt
armſeligen Eindruck Die altmodiſchen Möbel ſahen vielfach
fadenſcheinig aus und die Tapeten verblichen Hier fehlte
alles wodurch ein Raum traut und wohnlich wird Jn einem
mit ſchwarzem Leder überzogenen Lehnſtuhl ſaß ein ungefähr
fünfzigjähriger Mann von großer hagerer Geſtalt Seine
rauen Augen hatten einen flackernden unſtäten Blick undſane Bewegungen etwas Haſtiges Nervöſes Die gebrochene

Haltung und das faſt ergraute Haar ließen ihn viel älter er
ſcheinen als er war

Wo bleiben Sie ſo lange herrſchte er den Eintretenden
an Seit einer halben Stunde warte ich

Verzeihung Herr Alfeld ich habe mich ja allerdings

anderer nachzuſpüren

ein wenig verſpätet entſchuldigte ſich der Diener das Präſen
tirbrett auf den Tiſch ſtellend

Ja ja vermuthlich wieder mit dieſem und jenem geſchwatzt Ach ausfragen und aushorchen laſſen e Leute

haben ja nichts Beſſeres zu thun als den Angelegenheiten
War es nicht ſo

Ganz gewiß nicht Jch ſprach kaum zwei Minuten mit
gekleideter weißhaariger Mann erſtaunt ſtehen näherte ſich dem Schließer von drüben

So Was wußte er denn für Neuigkeiten

eiger
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weitere Konverſion der 3 z prozentigen in eine 3prozentige An
leihe nicht ſtattfinden ſoll noch nicht endgiltig entſchieden Wie
die Börſenzeitung hört iſt jetzt beſtimmt daß ſowohl im Reich
wie in Preußen dieſe Friſt auf acht Jahre feſtgeſetzt werden ſoll

Dem preußiſchen Landtage wird bei ſeinem Zu
ſammentritt ſofort das r zugehenDagegen weiß man noch nicht wann die Erhöhung der Beamten
gehälter zur Erörterung kommt Was die Erhöhung derOffiziergehälter beiriſt ſo heißt es dieſelbe würde ſich auf

die Chargen vom Premierlieutenant bis zum Regimentskommandeur
beziehn und ſollen beſonders auch die Oberſtlieutenants bedacht
werden welche bisher kein höheres Gehalt erhalten als der Major

Die konſervative Partei hält hier am 19 ds Mts
einen Delegirtentag ab

Die preußiſchen Gemeinden ſind dem Vernehmen
nach von der zuſtändigen miniſteriellen Stelle aufgefordert worden
ſpäteſtens bis zum 1 Februar 1897 die Arbeiten für den Etat auf
das Jahr 1897/98 zu beenden damit die Aufſichtsbehörden ihre
Thätigkeit bezüglich der kommunalen Beſteuerung von dann abbeginnen können Die Aufforderung iſt aus dem Veſtreben hervor

gegangen die Ausführung der in dem neuen Kommunalabgaben
eſetze enthaltenen Beſtimmungen mö r enau kontroliren zuönnen und ſo darauf hinzuwirken va die Abſicht die die Geſetz

geber verfolgt haben auch verwirklicht werde
Leipzig 28 Oktober Das Reichsgericht hat die in dem

Stolper Bernſteinprozeß ſeitens des Staatsanwalts und
des Nebenklägers eingelegte Reviſion verworfen da das Urtheil
keinerlei Rechtsirrthum enthalte

Brandenburg 29 Oktober Bei der heutigen Reichstags
erſatzwahl erhielten ſoweit bisher bekannt v Löbell konſ
6182 Blell freiſ 4752 Peus Soz 7813 Stimmen Jm Jahre
1893 wurden im erſten Wahlgang 5583 Stimmen für den national
liberalen Kandidaten der Kartellparteien 4121 deutſchfreiſinnige
7712 ſozialdemokratiſche 577 reformeriſche und 314 ultramontane
abgegeben Bei der Stichwahl errang dann der Nationalliberale
mit 9026 gegen 8951 ſozialdemokratiſche Stimmen den Sieg

Meſeritz 29 Oktober Jn der heutigen Verhandlung des
Opalenitzaer Prozeſſes bekundete Schaffner Lehmann der
Diſtriktskommiſſar v Carnap habe von ihm in heftigen und be
ſchimpfenden Ausdrücken zum Bahnſteige verlangt Da v Carnap
keine Bahnſteigkarte hatte ſo wurde er nicht durchgelaſſen Als
er ſchließlich mittelſt Bahnſteigkarte auf den Bahnſteig gelangte ſei
er dem gerade abgehenden Zuge noch unter Ausſtoßung von
Schimpfreden nachgelaufen v Carnap beſtritt dieſe Bekundung
Auf Antrag des Staatsanwalts wurde beſchloſſen zu morgen Vor
mittag noch drei Opalenitzaer Bürger zu laden da entweder
Lehmann oder v Carnap einen Meineid geleiſtet habe und es
darauf ankommt die Glaubwürdigkeit der beiden Zeugen feſt
zuſtellen

Danzig 29 Oktober Auf der weſtpreußiſchen Provinzial
Synode wurde nachſtehender Ankrag gegen das Duell ein

pt Provinzial Synode wolle erklären daß das Duell wider
ottes heiliges Wort und Gebot und daher Sünde iſt daß die

jetzigen Beſtimmungen zum Schutz der beleidigten Ehre nicht aus
reichen und ihre Verſchärfung auf geſetzlichem Wege zu erſtreben iſt

Darmſtadt 29 Oktober Der Zar und die Zarin ſind
heute Vormittag um 10 Uhr mittelſt Sonderzugs nach Petersburg
abgereiſt Der Zar ſoll mehrfach geäußert haben er komme nächſtes
Jahr wieder

FMüunuchen 29 Oktober Das Miniſterium des Jnnern hat
die Handels und Gewerbekammern ſowie die ſonſtigen kaufmänniſchen
und gewerblichen Körperſchaften angewieſen auf eine wirkſame Be
theiligung der baieriſchen Jnduſtrie an der Weltausſtellung
in Paris im Jahre 1900 hinzuwirken und die Thätigkeit des
Reichskommiſſars bei jeder Gelegenheit thunlichſt zu unterſtützen

Der Landtagsabgeordnete Kommerzienrath Karl Maiſou iſt
heute früh geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 29 Oktober Der Kaiſer iſt heute Abend aus

Budapeſt hier wieder eingetroffen
Budapeſt 29 Oktober Nach der letzten Feſtſtellung ſind

gewählt 248 Liberale 29 Angehörige der Nationalpartei
42 der Koſſuth Fraktion 8 der Ugron Fraktion 16 Volksparteiler
und 12 Parteiloſe Stichwahlen haben 7 ſtattzufinden

Jtalieu
Flo 29 Oktober Der Prinz und die Prinzeſſin

von Neapel ſind heute Nachmittag hier eingetroffen und wurden
auf dem Bahnhofe von dem Bürgermeiſter und den Spitzen der
Behörden empfangen Die Bevölkerung bereitete dem prinzlichen
Paare einen überaus glänzenden Empfang

Orient
Konſtantinopel 29 Oktober Die Botſchafter haben

geſtern bei der Pforte Einſpruch erhoben gegen zwei türkiſche Dele

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
auf Kreta weil dieſelben einen zu niedrigen Rang bekleideten
und der franzöſiſchen Sprache nicht mächtig ſeien die Botſchafter
haben das Verlangen geſtellt daß dieſe beiden Delegirten durch
andere erſetzt werden Da in den Kreiſen der Regierung Beſorgniß
vor neuen Ereigniſſen herrſcht ſind der Polizei und der
Militärdienſt bedeutend verſtärkt worden Armenier werden in
großer Menge verhaftet Jn Pera wurden bei zwei armeniſchen
Frauen Bomben und Dynamit Patronen entdeckt

Suakin 29 Oktober Alle hier ſtationirten indiſchen
Truppen werden Mitte Rovember nach Jndien zurückkehren

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 30 Oktober Die Hochzeit des Figaro

Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart Nach der Einrichtung des Königl
Heftheaters in München ging das ſchöne Werk hier neu einſtudirt und
inſcenirt über die Bühne Halle folgt damit dem Beiſpiel vieler großerStädte Durch die ſorgſältige Revidirung und Verbeſſerung des Leries

wurde für die hübſche heitere Handlung viel Freilich iſt jetzt
auch bedeutend mehr Proſa zu ſprechen wie früher und der Dialog bildet
nicht gerade die ſtarke Seite aller Sänger Es gilt nun den eleganten
leichten witzigen Luſtſpielton zu beherrſchen wenn alle Vorzüge der neuen
Faſſung zur vollen Geltung kommen ſollen Die der Rococozeit an
Mise en scène läßt das Werk in einem gänzlich veränderten Rahmen
erſcheinen Figaros Hochzeit ſteht unter den Schöpfungen Mozarts
obenan Jede von den vielen Einzelnummern iſt eine Perle im reichen
Schatze der klaſſiſchen Muſik das Finale des zweiten Aktes gleich wie
das des vierten ſind Meiſterſtücke feiner Ausarbeitung Leider gehört
eine wirklich wohlgelungene Aufführung dieſer wundervollen Oper zu den
Seltenheiten ſchon deshalb weil die ſchwierigen Enſembleſätze höchſte
Präciſion und Sicherheit erfordern dann aber weil es wenig gute Mozartinterpreten giebt So blieb denn auch geſtern mancher Wunſch offen Mit

der herrlichen und dankbaren Partie der Gräfin Fräulein
Schiffmacher keinen Triumph Möglicherweiſe hatte ſie ſich
auf den Proben zu viel angeſtrengt aber die Stimme klang
den ganzen Abend müde und gepreßt Die Jntonation war
gleich in der erſten Arie Heilige Quelle total unrein und hier
konnte doch nicht einmal die hohe Lage dafür verantwortlich gemacht
werden denn nichts iſt bequemer und ſanglicher geſchrieben als dieſes
Muſikſtück deſſen Schönheiten leider vollſtändig verloren gingen Dasſelbe
ereignete ſich bei Vortrag der großen Arie im vierten Akt Kein Ton
ſtand feſt und ſicher das piano wollte nicht anſprechen die Höhe hatte
einen verletzend ſcharfen Beiklang und die Ausſprache war verſchwommen
und undeutlich Aber auch von den beiden Arien mit denen ſie kein
Glück hatte abgeſehen eignet ſich Fräulein Schiffmacher wenig für
die ruhig vornehme ſanftſchwermüthige Gräfin die doch mitunter noch ein
flüchtiges Auſblitzen des früheren Uebermuthes zeigen ſoll Wie die Fein
heiten der Mozart ſchen Muſik empfindlich darunter litten ſo auch der
Dialog Die Künſtlerin ließ alle Pointen fallen und man konnte ſehen
daß ſie ſich ſelbſt nicht wohl und heimiſch in der Rolle fühlte Eine
reizendhumorvolle Suſanne pikant graziös und ſchelmiſch ſtellte Fräulein
Triebel auf die Bühne Ein echtes elegantes ſchlaues Kammerzöſchen
aus der Rokokozeit war ſie ſo recht der Mittelpunkt des heiteren Jntriguen
ſpieles Sie zändelte allerliebſt mit dem Pagen und neckte den braven
Figaro wie ein kleiner Kobold Trug ihr ſchon die fein nüancirte Arie
Komm näher knie hin zu mir Applaus ein ſo hatte ſie mit der wunder

hübſch geſungenen im vierten Akt einen ungewöhnlichen Erfolg auch das
Duett mit dem Grafen So lang hab ich geſchmachtet durfte als ein
Kabinetsſtückchen gelten Neben ihr zeichnete ſich Frl Stark als Cherubim
aus deren liebeſchmachtenden Geſänge verdienten Beifall fanden und die
den für alle Schönen ſchwärmenden Pagen auch ſehr flott und hübſch und
mit einer gewiſſen liebenswürdigen Keckheit ſpielte Der Figaro des Herrn
Brandes war ebenfalls eine erfreuliche geſangliche und ſchauſpieleriſche
Darbietung Sein Arienvortrag zeigte daß der Künſtler bei Mozart zu
Hauſe iſt wenn auch im erſten Akt einige plötzliche und unvermittelte
Pianiſſimoeinſätze nicht beſonders günſtig klangen Jedenfalls war er ein
lebhafter beweglicher Figaro der ſich von Uebertreibungen fern hielt Herr
Cianda ſang die Arie Der Prozeß ſchon gewonnen wirkungsvoll
und wußte auch die techniſchen Schwierigkeiten mit Glück zu bewältigen
Sehr Lobenswerthes bot er auch im Duett mit Suſanne aber im erſten
und zweiten Akt machte ſich im Spiel zu große Reſerve bemerkbar Man
wurde zu wenig von der Eiferſucht und dem Zorn des Grafen überzeugt
Die Marzelline des Frl Spiegel und der Bartolo des Herrn Schramm
waren zwei recht befriedigende Leiſtungen denen es nicht an Komik gebrach
ebenſo ſtattete Herr Mirſalis den Baſilio mit wirkſamen Zügen aus
Herr Grünberg war ein ſehr guter Vertreter des Don Curzio und auch
Herr Bedau Antonio und Frl Michaelis Bärbchen wurden ihren
Aufgaben gerecht Hie und da ging einiges noch nicht ganz ſicher So
kamen in den Duetten Suſanne und Marzelline und in dem ſogenannten
Brief Duette Jrrungen vor Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt leitete die
Aufführung mit Verſtändniß und Umſicht Das neue Arrangement fand

allgemeinen Beifall B Corony
Leipzig 29 Oktober Triumphe einer Künſtlerin Die

gefeierte Primadonna von der Großen Oper in Paris Mme Ade Adiny
hat bei ihrem erſten Gaſtſpiel als Valentine in Meyerbeers Hugenotten
am Neuen Stadttheater einen Triumph gefeiert wie er bisher noch keiner
Sängerin zu Theil geworden war Elfmal wurde die Künſt
lerin vor die Rampe gerufen und mit den koſtbarſten Blumen
ſpenden ſuchte man ſie zu ehren Das ganze Theater war enthuſiasmirt
das Haus thatſächlich vollſtändig ausverkauft ſodaß ſelbſt Mme Adiny
einen Platz zurückkaufen ließ der für ein Mitglied der auswärtigen Preſſe

feierte

girte für die Kommiſſion zur Reorganiſation der Gendarmerie

Nichts weiter als daß der Kaſſirer Ernſt Volkmar heute
Nacht verſtorben iſt

Alfelds Zähne ſchlugen an den Rand der Taſſe die er
eben an den Mund geführt hatte Mit zitternder Hand ſetzte
er ſie wieder weg und ſtarrte wie geiſtesabweſend ins Leere
Dann fuhr er plötzlich leichenblaß mit dem Ausdruck des
Schreckens und Entſetzens von ſeinem Sitze empor ſtützte ſich
auf den Tiſch und ſtammelte mit ſchwerer Zunge

Der Mann hat doch nicht etwa Hand an ſich

gelegt 5Nein nein beruhigte Bernhard ſeinen Herrn erſtaunt
betrachtend Angſt und Reue mögen ihn ja ſo weit gebracht
haben Es iſt auch gut daß es ſo kam Was hätte er denn
für eine Zukunft vor ſich gehabt

Er war noch nicht verurtheilt ſtieß Alfeld hervor ſo
heftig zuſammenſchauernd daß der Diener ſich beeilte das Feuera chüren

Verurtheilt Nein erwiderte er Kohlen anlegend aber
das würde nicht ausgeblieben ſein

Er hätte aus Mangel an Beweiſen frei geſprochen werden
können

Wohl ſchwerlich Seine Behauptung die Brieftaſche ver
loren zu haben klang doch gar zu unwahrſcheinlich zumalwenn man bedenkt daß er in Schulden gerathen war und an

demſelben Tage wo der angebliche Verluſt ſtattgefunden haben
joll an verſchiedenen Stellen Geld zu entlehnen ſuchte Wie
Sie wiſſen war er ja auch hierher gekommen in dieſer Abſicht

Jch konnte ihm nichts geben Die Leute denken immerGeldverleiher müſſen reich ſem aber das iſt ein Jrrthum

Wein Hab und Gut habe ich bei dieſen Geſchäften zugeſetzt
Nun ja Sie konnten nicht und die anderen wollten
vermuthlich hatte er ſich ſchon längſt an der Kaſſe ver

en Da e wohl eine Reviſion fürchtend zu dieſer

beſtimmt war Mit größter Spannung erwartet das Leipziger Theater
publikum das zweite Gaſtſpiel der Mme Ade Adiny

e an jenem Tage beſuchte blieb ja kein Winkel undurch
töbert

Er kann die Brieftaſche auf der Straße verloren haben
oder ſie wurde ihm vielleicht von einem Taſchendiebe geraubt

Der Diener zuckte die Achſeln und nahm eine wichtige
Miene an

Möglich aber doch höchſt unglaubwürdig ſagte er und
fügte hinzu Mir thut nur die Familie des Volkmar leid
die ſich nun in größter Noth befindet Jch ſah die Frau aus
dem Gefängnißhof kommen ſie glich ſelbſt einer Leiche

Alfeld hatte ſich in ſeinen Stuhl gelehnt und war in Nach
denken verſunken Von Zeit zu Zeit fuhr er zuſammen und blickte
ſcheu um Bernhard längſt an das nervöſe aufgeregte Weſen ſich
ſeines Herrn gewöhnt achtete wenig auf ihn und räumte das
Kaffeeſervice ab Eben im Begriff ſich zu entfernen wurde er
zurückgerufen Der ſonſt ſo verſchloſſene ſchweigſame Mann
ſchien heute das Bedürfniß der Ausſprache zu empfinden

Er mochte wohl wieder eine jener ſchlafloſen Nächte ge
habt haben die ſein körperliches und geiſtiges Wohlbefinden
mehr und mehr zerrüttelten das zeigte ſich an dem fieberhaften
Glanz der Augen und dem haſtigen unruhigen Umherfahren
der Hände die im nervöſen Spiel bald die auf dem Tiſche
liegende Zeitung zerknitterten bald an den Quaſten des geblumten
Schlafrockes zupften und zerrten

Jn Noth gerathen meinen Sie begann er wieder
Das ſollte mir leid thun Da möchte ich doch man könnte

ja verſuchen den Leuten z Hilfe zu kommen
Gewiß Eine Unterſtützung wäre hier gut angebracht

ſtimmte der Diener bei Soll ich vielleicht gleich etwas hin
bringen

Was fällt Jhnen denn ein fuhr Alfeld heftig auf
Halten Sie mich etwa für einen Kröſus Wie oft ſoll ich

noch wiederholen daß ich ein armer Mann bin der ſelbſt jeden
Pfennig ſparen muß Durch ſolche unvorſichtige Redensarten

ſeiner Zuflucht genommen haben An Nachforſchungenſchle es doch nicht Jn den Häuſern die er nach ſeiner eigenen kann man wirklich noch in Gefahr kommen von Einbrechernüberfallen zu werden Fortſ folgt

31 Oktober

Lokales
Ter Nachdeng unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag 2 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen
2 Feſtſetzung des Haushaltspianes des Leihamtes pro 1 Januar 1897

bis 1 April 1898
3 Skung der Ausbaubedingungen für die Bismarckſtraße zwiſchen

iller und Götheſtraße
4 Zuſtimmung zu dem mit dem Detkorationsmaler Franzen verein

barten Abkommen
5 Mittheilung vom Eingange dreier Klagen gegen die Stadtverordweten Berſanorng die Aufhebung des Beſchluſſes derſelben

Streichungen in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger betr
6 Mittheilung des mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ab

eſchloſſenen Nachtrags Vertrages zur KenntnißnahmeEntlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule für 1895/96

und Nachbewilligung

Geſchloſſene e8 Erhöhung der monatlichen eines Kanzliſten
9 Definitive Anſtellung eines ſtädtiſchen Wegemeiſters

10 Definitive Anſtellung eines Materialien Verwalters
11 Deſinitive Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

r 258

Durchreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares Auf dem Wege
von Darmſtadt nach Petersburg reiſte geſtern Abend das ruſſiſche Kaiſer
paar durch unſeren Bahnhof Der Sonderzug in welchem auch die ſehr
zahlreiche Begleitung und Dienerſchaft reiſte zählte 44 Achſen und wurde
von einer der neueren großen Maſchinen Um 8 Uhr 26 Min
traf der Zug auf der Weſtſeite des hieſigen Bahnhofes ein und fuhr nach
10 Minuten Aufenthalt in der Richtung nach Eilenburg weiter Hier
fand Maſchinenwechſel ſtatt außerdem wurden große Mengen Waſſer für
den Küchenbedarf ſowie die elektriſche Beleuchtungsanlage genommen
wodurch der fahrplanmäßige Aufenthalt um einige Minuten überſchritten
wurde Sämmtliche Wagen waren hell erleuchtet die Fenſtervorhänge
aber nicht herabgelaſſen ſo daß die Jnſaſſen auch das Kaiſerpaar von
dem Bahnſteige aus geſehen werden konnte Der Bahnhof war ſtreng
abgeſperrt Geſtern berichtete eine große Anzahl Zeitungen das Zaren
paar reiſe von Eiſenach über Leipzig in der Richtung nach Kottbus Es
könnte faſt den Anſchein gewinnen als ob dieſe unzutreffende Mittheilung

abſichtlich verbreitet worden iſt eFinanzkommiſſion Vor der geſtrigen Sitzung begaben ſich die
Mitglieder der Kommiſſion nach dem Roßplatze woſelbſt der Platz auf
welchem der neue Waſſerthurm erbaut werden ſoll abgeſteckt war Jn
der Sitzung im Kommiſſionszimmer wurde ſodann in die De e
Magiſtratsvorlage betr Erbauung eines Waſſerthurmes auf dem Roß
platze eingetreten Es wurden zunächſt nur die allgemeinen Geſichtspunkte
beſonders aber die Platzfrage erörtert die Entſcheidung ſelbſt aber bis zur
nächſten Sitzung vertagt Jm Laufe der Berathungen zeigte ſich daß die
Kommiſſion nur wenig Neigung hat dem vorliegenden u
zuzuſtimmen weil man annimmt daß die Errichtung eines Waſſerthurmes
auf dem Roßplatze die erſte Etappe auf dem Wege iſt den Viehmarkt auf
einen anderen Platz zu verlegen Dieſer Anſicht wurde widerſprochen
eine Klärung der Meinungen aber noch nicht herbeigeführt Weiter
wurde über die Vertheilung der Schmidt ſcheu Legatenzinſen Beſchluß ge
faßt und der Entwurf eines Haushaltsplanes des Leihamtes für 1 Januar
1897 bis 1 April I898 geprüft Die einzelnen Titel des Etats halten ſich
in dem Rahmen der bisherigen Anſätze allerdings mit dem Unterſchiede daß
die Schlußſummen ein Viertel höher ſind weil der Haushaltsplan Jahre
umfaßt Es erſcheint zweckmäßig daß auch das Rechnungsjahr des Leih
amts wie das ſämmtlicher übrigen ſtädtiſchen Kaſſen auf die Zeit vom
1 April bis 31 März verlegt wird Während in den letzten Jahren das
Leihamt keinerlei Ueberſchüſſe zu erzielen vermochte ſo haben ſich jetzt die
Verhältniſſe erfreulicherwerſe wieder ſo gebeſſert daß in den Etatsentwurf
ein Ueberſchuß von 2000 Mk eingeſtellt werden konnte Sodann wurden
noch die Ausbaubedingungen für die Bismarckſtraße genehmigt und u a
noch beſchloſſen die Magiſtratsvorlage betr Abkommen mit er
Dekorationsmaler Frantzen wegen Abtretung eines zur Gerberſaaleſtraße
entfallenden Landſtreifens dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung
zur Genehmigung zu empfehlen

Das Reformationsfeſt am nächſten Sonntag bringt die alljährliche
Bitte für die große allgemeine Liebesarbeit der evang Chriſtenheit im
Guſtav Adolfſ Verein Jeder evang Chriſt wird wie der Kirchl
Anz ſchreibt ſich beim Gedächtniß der Reformation darauf beſinnen daß
viele Glanbensgenoſſen ſich vergeblich darnach ſehnen gemeinſam ihren
Glauben zu bekennen und gemeinſam das Wort von der Gnade Gottes
zu hören Die Kirchenkollekte für den Guſtav AdolfVerein giebt auch dem
Aermſten Gelegenheit ſein Scherflein für dieſen Zwec beizutragen Möchte
jeder dieſe Gelegenheit benutzen Wir hier zu Lande bringen für Glauben
und Gottesdienſt nicht große Opfer Darum wollen wir s mit unſern
Kindern lernen aus Liebe zu geben auch von unſerem Mangel der mit
der Noth der Glaubensgenoſſen verglichen immer noch ein Ueberfluß iſt

Jahresfeſt Am Sonntag nach dem Reformationsfeſte 8 November
wird der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung ſein
Jahresfeſt feiern Der Feſtgottesdienſt findet in der Moritzkirche ſtatt um

5 Uhr die Predigt hält Prof D Haupt
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Die betheiligten Ge

werbetreibenden werden daran erinnert daß am nächſten Sonntag Aller
heiligen dem 1 November der Handel mit Blumen und Kränzen während
der 10 Stunden von 7 bis 9 J Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vor
mittags bis 7 Uhr Abends ausgeübt werden darf

Verſammlung Zu Gunſten der Wittwen und Waiſen
armeniſcher Chriſten fand geſtern Abend im gr Saale der Kaiſer
ſäle eine recht zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt Eingeleitet wurde
dieſele mit Geſang der Strophe Ein feſte Burg iſt unſer
Gott dann ſprach Herr Oberprediger Wächtler ein Gebet Herr Prof
Dr Beyſchlag eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache in
welcher er betonte daß die Unternehmungen zu Gunſten der harre
armeniſchen Chriſten nicht Werke der Politik ſondern Werke der Barm
herzigkeit ſeien Die Chriſten des Abendlandes hätten das Recht und die
Pflicht an die Gewaltigen der Erde einen Appell zu richten wenn die
ſechs chriſtlichen Großmächte nicht mehr im Stande ſeien in dem türkiſchen
Staate der nur noch von der Gnade abhängt Recht und Gerechtigkeit
herzuſtellen dann ſtehe Europa auf einem traurigen Standpunkte Hierauf
folgte ein Vortrag des Herrn Dr Lepſius Derſelbe führte aus über
die Greuel in Armenien ſeien von dem türkiſchen Preßbüreau ſo viel er
logene Nachrichten in die Welt geſetzt daß die öffentliche Meinung irre
geführt worden ſei Das armeniſche Volk welches zu 80 Proz ein acker
bautreibendes Volk ſei und ſeit Jahrhunderten in einer Stellung der
Hörigkeit zu ihren kurdiſchen und türkiſchen Herren lebte verdiene Sym
athien weil es ein Volk von ungeheurer Arbeitſamkeit und Strebſamkeita Es hätte keine Revolution ja nicht einmal eine Provokation ſtatt

gefunden vielmehr ſeien wie in einem Dokument der Botſchafter der ſechs
Großmächte feſtgeſtellt worden ſei die furchtbaren Schläge wie ein Blitz
aus heiterem Himmel auf die Chriſten niedergefallen die Behörden das
Militär und die Gendarmerie hätten an den Vorbereitungen zu
den Schandthaten mitgeholfen und auch lebhaften Antheil an den
Raubmorden und Plünderungen genommen Sämmtlichen Mit
ſchuldigen ſei von vornherein Strafloſigkeit zugeſichert Es handle
ſich keineswegs um die Niederſchlagung revolutionärer Erhebungen ſondern
um Chriſtenverfolgungen wie ſie noch kein geſehen um die
ſyſtematiſche Ausrottuug eines chriſtlichen Volkes Der Türkei ſei im
Jahre 1880 durch den Berliner Vertrag die Verpflichtung K Einführung
von Reformen auferlegt Weil nun von der Türkei Reformplan
erzwungen worden ſei ſo würden vom Jslam die Chriſtenmaſſacres in
Scene geſetzt als adminiſtrative Maßregel um den Reformplan de facto
unmöglich zu machen Jn den letzten 12 Monaten ſeien nach einer zu
verläſſigen Statiſtik 88243 Chriſten erſchlagen bei den Blutbädern ſeien
wie das natürlich wäre auch 1293 Muhamedaner umgekommen Ge
plündert ſeien 2493 chriſtliche Dörfer 568 Kirchen und 77 Klöſter
erſchlagen ſind 770 greorganiſche Prieſter und 21 proteſtantiſche Prediger
Jn 646 chriſtlichen Dörfern wurde die Bevölkerung gezwungen zum Jslamüberzutreten 328 Kirchen wurden in Moſcheen verwandelt die Zahl der

Nothleidenden beträgt 546 000 Der Herr Redner entrollte grauenhafte
Bilder don den Schaudthaten welche die Türken verübten der ung
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57 Oberprediger Wächtler theilte mit daß die welche den
ufruf unterzeichnet haben ſehr gern bereit ſind Gaben entgegen zu

ein Mit Geſang Ach bleib mit Deinem Schutze ſchloß die Ver

idttheater Wegen plötzlicher Abſage von Frl Triebel FrlSchiffmacher und Herrn Brandes kann die u heute Deine n

führung von Carmen nicht ſtattfinden und mußte dafür Der
Bajazzo hierauf Ballet und zum Schluß Jn Civil angeſetzt
werden Am morgigen Sonnabend findet eine Wiederholung der Suder
mann ſchen Novität Morituri ſtatt Sonntag wird Nachmittags bei
halben Preiſen Cavalleria rusticana Ballet und Die
ſchöne Galathee Abends Johann Strauß reizende melodiöſe Operette

t rmaus gegeben
eommunale einigung hatte geſtern Abend ihre ordent

ſche Hauptverſammlung in welcher die bisherigen Vorſtandsmitglieder
wiedergewählt wurden Sodann wurden verſchiedene ecommunale Angelegen
heiten erörtert ſo die Frage der Uebernahme der Straßenreinigung durch
die Stadt und Einführung einer JmmobiliarUmſatzſteuer ſerner die Ver
legung des Viehmarktes Einrichtung einer ſtädtiſchen Baumſchule c

eiter trat man in eine Beſprechung der bekannten Mißſtände in dem
hieſigen Amtsgerichtsgebäude ein Es ſollen wiederum Schritte in dieſer
Sache unternommen und an die zuſtändigen Behörden eine Petition um
Abſtellung der Uebelſtände gerichtet werden

Bereidigung Heute Vormittag leiſteten die zur Erfüllung ihrer
militäriſchen Dienſtpflicht zu den Fahnen einberufenen Rekruten nach vorauf
an ener kirchlicher Vorbereitung in der Marktkirche bezw der neuen
o Kirche auf dem Hofe der Kaſerne in der Reilſtraße den

neneid
Neue politiſche Organiſation Auch in unſerer Stadt beabſichtigt

man eine neue politiſche Organiſation auf national ſocialer Grund
lage ins Leben zu rufen Nächſten Dienstag 3 November verſammeln
ſich Abends in der Tulpe eine Anzahl national ſocialer und chriſtlich
ſocialer Freunde um zunächſt Vertreter für den bekannten Erfurter
Parteitag zu wählen Man will aber zugleich für die Zukunft ſich
organiſiren

Turneriſches Die Halleſche Turnerſchaft wird am Sonn
J November einen Turngang nach Merſeburg ausführen Der

Abmarſch wird um 2 Uhr vom Prinz Carl aus erfolgen Abends kehren
die Theilnehmer mit der Eiſenbahn zurück Der Nordoſtthüringer
Turngau hält am 8 November für den Bezirk J in Gutenberg bei
Halle und für den Bezirk III in Keuſchberg je eine Bezirksvorturner
ſtunde ab Erſtere wird der Bezirksturnwart Herr Lehrer Löffler
Halle und letztere der Bezirksturnwart Herr Schnurpfeil Merſeburg
leiten

Verband deutſcher KriegsVeteranen von 1848 bis 1870/71
Halle a S und Umgegend Der Ueberſchuß bei dem an dieſer Stelle
bereits angekündigten am kommenden Sonntag ſtattfindenden Winterfeſte
iſt zur Unterſtützung armer und erwerbsunfähiger kranker Veteranen
Kameraden ev Wittwen ſolcher beſtimmt Theilnahme aus Leipzig

Schkeuditz Gröbers Eisleben Bennſtedt Teutſchenthal e iſt zugeſagt
Buchdrucker Verſammlung Morgen Sonnabend Abend findet

im Engliſchen Hof eine öffentliche Buchdrucker Verſammlung ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1 Der Tarif und ſeine Ein
führung unter beſonderer Berückſichtigung der Beſtimmungen zum Tarife
Tauiſſchiedsgerichte Arbeitsnachweiſe c 2 Bericht der Vertrauensmänner
über die Tarifeinführung in Halle 3 Aufſtellung von Kandidaten zum
Schiedsgericht und Beſchlußfaſſung über den Arbeitsnachweis 4 Ver
ſchiedenes

Gruppenbild Jm Schaufenſter der Cigarrenhandlung von Hart
mann gr Ulrichſtraße neben den Kaiſerſälen iſt von heute ab das
große anläßlich des 50 jährigen Stiftungsſeſtes des ſtudentiſchen Corps

Boruſſia angefertigte Gruppenbild ausgeſtellt Hergeſtellt iſt das
gelungene Bild in dem Atelier der renommirten Firma L Pfaff Geiſt
ſtraße Auf demſelben haben 145 Perſonen Platz gefunden

Ausreißer Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr 45 Min gingen
die Pferde der Firma Kathe C Sohn in der Delitzſcherſtraße durch
doch wurden ſie auf dem Bahnhofsvorplatze aufgehalten und dem Kutſcher
übergeben Abends S Uhr ſcheuten die Pferde des Droſchkenbeſitzers
Zöhler Mansfelderſtraße 49 Die Thiere liefen mit der Droſchke von
der Klausſtraße nach der Mansfelderſtraße und wurden dort von dem
Arbeiter Raue aus Nietleben angehalten

Einen gewaltigen Appetit entwickelte wie uns mitgetheilt
wird am Montag Abend in einem Reſtaurant am Harz ein hieſiger Hand
werksmeiſter deſſen kräftige Figur ſchon von vornherein den Schluß thun
läßt daß er eine kräftige Klinge ſchlägt der jedoch an dem genannten
Abend eine Leiſtung vollbracht hat die an Geſchichten über die conſump
tionskräftigſten Ritter des Mittelalters erinnert Jn Folge einer Wette
bei der zehn Mark auf dem Spiel ſtanden machte ſich der Betreffende
an die Löſung der Aufgabe binnen einer Stunde eine Gans die un
gebraten 11 Pfund gewogen zu verzehren Nach ſieben Minuten waren
ſchon die beiden Keulen den Weg alles Fleiſches gegangen ein Spaziergang
von zehn Minuten befähigte den Biederen den größten Theil der Gänſe
bruſt ſeinem inneren Menſchen einznuverleiben und nach einer abermaligen
Promenade machte er ſich an den Reſt Nach einer Verſion ſoll er den
ſelben vertilgt ſowie noch ein halbes Pfund Schweinebraten und als
Magenſchluß Butter und Käſe darauf geſetzt haben nach einer anderen
jedoch die Gans nicht ganz bewältigt ſondern noch ein kleines Stückchen
nach einſtündigem Schaffen übrig gelaſſen alſo die Wette verloren haben
Zweifellos war in jedem Falle die Fülle der Mahlzeit die übrigens mit
15 Schnitt Bier hinuntergeſpült wurde eine derartige daß wir keinem
rathen möchten daſſelbe Experiment das übrigens dem Betreffenden
keinerlei Beſchwerden gebracht hat zu wiederholen

Aus der Umgebung
et Trotha 29 Oktober Unfall Auf Grube Carl Ernſt bei

Mötzlich hatte der Keſſelheizer Hugo Wirth aus Giebichenſtein das
Unglück beim Oelen einer Maſchine von einem Treibriemen erfaßt und
gegen die Pumpe geſchleudert zu werden wodurch er ſehr ſchwere Ver
ſetzungen am Kopfe und Geſicht erlitt W wurde dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt überwiesen

WMerſeburg 29 Oktober Untreue Der ſeit nahezu 25 Jahren
in einer hieſigen Fabrik angeſtellte Buchhalter G wurde plötzlich aus
ſeiner Stellung entlaſſen G hat die Firma bei der er großes Vertrauen
genoß ſeit einer Reihe von Jahren durch falſche Büchereintragungen um
rößere Beträge beſchwindelt Wie hoch ſich die unterſchlagenen Gelderſelaufen ift bis jetzt noch nicht feſtzuſtellen geweſen Strafantrag iſt von

der Firma gegen G nicht geſtellt worden
E Löbejün 29 Oktober Goldene Hochzeit Die Altzügler

Berger ſchen Ehelente aus Wieskau feierten dieſer Tage ihre goldene
zeit in großer Rüſtigkeit im Kreiſe von Enkeln und Urenkeln Das

belpoar ward von vielen Seiten mit Geſchenken bedacht
B Niemberg 29 Oktober Stubenbrand und Erſtickungs

efahr Als heute Morgen der Handarbeiter Murek und deſſen Eheſran auf die Arbeit gegangen waren hatte dieſelbe ihre Kleinen in der

Wohnung allein und ohne Aufſicht zurückgelaſſen Die Kinder hatten nun
während dieſer Zeit die Streichhölzchen entdeckt damit geſpielt und das
Bett in Brand geſetzt Vorübergehende Leute bemerkten noch rechtzeitig
den ſtarken Rauch in der Murek ſchen Wohnſtube Man ſchlug ſofort ein
Fenſter ein um vor Allem die eingeſchloſſenen Kinder zu retten was auch
glücklicherweiſe ſehr bald gelang Das Bett war bereits bis zur Hälfte
verbrannt Dieſer Vorfall mahnt auf s Neue zur Vorſicht damit die
a andigen Kleinen nicht zu den feuergefährlichen Hölzchen gelangen

nen
h Delitz a 29 Oktober Unfall auf der Straße Einbedauerlicher Unfall ereignete ſich heute Vormittag in unſerem Orte

Mehrere Geſchirre des Freigutes Schotterey mit Rübenſchnttzeln ſchwer

Damen

Herren
Kinder

andscäufie
in Tricot Krimmer

vorauffahrenden Wagen vorbei zu kommen verſuchte Hierbei fuhren beide
Wagen ſo dicht an einander heran daß ſich die Achſen der Vorderräder
berührten und Jakob der neben ſeinem Wagen herging von denſelben
erfaßt und am rechten Oberſchenkel ſchwer gequetſcht wurde Da die ärztliche Unterſuchung einen Knochenbruch gab mußte er nach der von Bra

mann ſchen Klinik in Halle transportirt werden
K Radegaſt 29 Oktober Bahneröffnung Nachdem vor

geſtern die Kleinbahn CöthenRadegaſt durch Vertreter der Regierung ab
genommen worden iſt ſand geſtern Nachmittag die Eröffnungsfahrt von
Cöthen aus ſtatt Außer den Unternehmern und höheren Beamten der
Bahn nahmen an derſelben die Vertreter der Regierung des Kreiſes der
anliegenden Ortſchaften und Zuckerfabriken Theil Von 5 Uhr an fand
im hieſigen Gaſthofe Zum weißen Roß ein Feſteſſen ſtatt Nach 9 Uhr
erfolgte die Rückſahrt nach Cöthen Bei der vorgenommenen Be
ſichtigung ſind von dem betreffenden Regierungsbeamten eine Reihe von
Ausſtellungen gemacht worden infolgedeſſen die Abnahme nicht erfolgteEs mögen deshalb bis zur definitiven Ebſfuung immer noch 8 bis 14 Tage

vergehen Wie verlautet beabſichtigt die Betriebsleitung bei der herzog
lichen Regierung vorſtellig zu werden daß wenigſtens der Güterverkehr
ſchon jetzt geſtattet wird

st Alsleben a 30 Oktober Ein Verdächtiger Geſtern
wurde hier ein junger aus Wolfenbüttel zugereiſter Handwerksburſche als
Mörder Werner angehalten Nach eingehender Unterſuchung wurde er
wieder entlaſſen

Naumburg 29 Oktober Aus Gram in den Tod Wiederum
hat ſich in der Nähe von Schönburg ein düſteres Verhängniß vollzogen
Dort zog man geſtern die Leiche einer alten Frau aus der Saale in der
man eine Wittwe W von hier erkennen will die ſeit einigen Tagen ver
mißt wird man nimmt an daß ſie den Tod geſucht habe aus Gram
über einen ihrer Enkelin ſchuld gegebenen Fehltritt dieſe Enkelin ein
junges Mädchen iſt gleichzeitig mit der Großmutter verſchwunden

R Gerbſtedt 29 Oktober Sittlichkeitsverbrechen Der
Muſiker Auguſt Richter hier Vater von drei kleinen Kindern wurde
von der Strafkammer des Königlichen Amtsgerichts zu Eisleben vorgeſtern
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahreu Ehr
verluſt verurtheilt

X Bitterfeld 29 Oktober Schuleinweihung Geſtern wurde
in dem benachbarten Wolfen die neuerbaute zweiklaſſige Schule unter
großer Betheiligung der Ortseinwohner eingeweiht Die Feſtrede hielt der
Ortsſchulinſpektor Paſtor Grigel Reuden

st Gräfenhainichen 29 Oktober Verunglückt iſt der Gruben
arbeiter Otto Stollberg aus Golpa auf Grube Golpa hierſelbſt
dadurch daß er von herabſtürzenden Kohlenmaſſen getroffen wurde und
dabei einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch erlitt St wurde ſogleich dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt
e

S5tandes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Eheſchlieſßzungen

29 Oktober Der Kaufmann Theodor Gerhardt und o Schultze
Steinweg 37 und Wandsbek Marienthal Der Schloſſer Otto Bichtler
und Emma Friedrich Thorſtraße 25 und Fleiſcherſtraße 28

Geboren
29 Oktober Dem Handarbeiter Hermann Ziller ein S Wilhelm Ludwig

ſtraße 2 Dem Maler Paul Knoblauch eine T Concordia Marie Gertrud
Gr Schloßgaſſe 1 Dem Handarbeiter Max Bandermann eine T Emilie
Selma Margarethe Mühlberg 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Müller eine
T Elſa Gertrud Steinweg 18 Dem LTiſchler Vincenz Bittner ein S
Paul Fritz Langeſtraße 4 Dem Maſchinenwärter Franz Hoffmann ein
S Erich Kurt Merſeburgerſtraße 19 Dem Poſthilfsboten Richard Henze
ein S Richard Kurt Schloſſerſtraße 1 Dem Konditor Richard Hiller ein
S Albert Karl Harry Spitze 6 Dem Handarbeiter Hermann Minde ein
S Wilhelm Guſtav Georg Kl Schloßgaſſe 9 Dem Handarbeiter Wilhelm
Frommann eine T Olga Emma Zenkerſtraße 5 Dem Handarbeiter
Anton Hartmann eine T Mathilde Thereſia Eliſabeth Thorſtraße 34
Dem Premier Lieutenant Gottfried Karl Wilhelm Nitzſch eine Händel
ſtraße 29 Dem Bahnhofs Portier Oskar Werner eine T Dora Erna
Gertrud Leſſingſtraße 31 Dem Stadtbaurath Ewald Genzmer eine T
Marie Auguſte Hertha Kronprinzenſtraße 51 Dem Handarbeiter geargernn
Schmidt eine T Marie Frieda Ludwigſtraße 13 Dem Gymnaſial Ober
lehrer Adalbert Lange eine T Auguſte Luiſe Margarethe Mauerſtraße 1
Dem Maurer Eduard Schubert eine T Marie Martha Lina Auguſta
ſtraße 10 Dem Handarbeiter Auguſt Rummel eine T Olga Emma
Gerberſtraße 5

Geſtorben
29 Oktober Der Buchhalter Karl Preſch 61 Auguſtaſtraße 4 Des

Schneidermeiſter Franz Werner S Kurt 4 Zwingerſtraße 28 Der
Maler Wilhelm Kunze 26 Liebenauerſtraße 14 Des Kaufmann Salomon
Weiß S Paul 11 Heinrichſtraße 1 Des Bäckermeiſter Bruno Geb
hardt S Bruno 7 Hardenbergſtraße 40 Des Rechtsanwalt Hans
von Köller S Hans 5 Bergmannstroſt Des Schmied Heinrich
Preißler T Lydia 5 Rittergaſſe 1 Der Eiſenbahn Zugführer a D
Friedrich Kirchberg 53 Königſtraße 83 Agnes Schmutz 60 Harz 7

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 30 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet ſicher
Generaloberſt von Los werde demnächſt ſeinen Abſchied erhalten
auch über einen Nachfolger ſeien bereits die nöthigen Beſtimmungen

getroffen worden Das Ergebniß der Reichstagswahl in
Weſthavelland iſt Stichwahl zwiſchen v Löbell und Peus

Dem Kl Journ wird aus Wien von geſtern depeſchirt Jn
parlamentariſchen Kreiſen welche zum Auswärtigen Amte Be
ziehungen unterhalten wird behauptet in Berlin ſei man ent
ſchloſſen im Falle Bismarck mit ſeinen Enthüllungen fortfahren
werde denſelben als General der preußiſchen Armee zu
behandeln 77

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcau
Brandenburg 30 Oktober Das Reſultat der Reichs

tagswahl in Weſthavelland iſt v Löbell konſ 6286
Peus Soz 7859 Bell freiſ 4807 Stimmen Es iſt Stichwahl
erforderlich zwiſchen den beiden Erſtgenannten

Wien 29 Oktober Gottfried Tutter der Geſellſchafter
der Firma Orsbach Tutter der die Aktiengeſellſchaft für Textil
induſtrie in Mülhauſen i Elſ hier vertritt wurde verhaftet weil
er für die genannte Aktiengeſellſchaft vereinnahmte 80000 Gulden

veruntreute
Madrid 29 Oktober Ein heute unter dem Vorſitze der

KöniginRegentin abgehaltener Miniſterrath beſchäftigte ſich mit
der Finanzfrage Miniſterpräſident Canovas ttheilte mit,
daß die Verhandlungen mit ſpaniſchen Banquiers zum Zwecke einer
Kreditoperation zu befriedigenden Ergebniſſen geführt haben Eine
durch die Zolleinnahme garantirte Emiſſion werde am 1 December

in Spanien ſtattfinden unbeſchadet der Aufnahme einer beträcht

billigsten

la und Wildleder ete
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euren Noth der ihrer Ernährer beraubten chriſtlichen armeniſchen Wittwen beladen paſſirten die hieſige Dorſſtraf bei ei irrfüund Waiſen und forderte dringend um Unterſtützung der Aermſten auf Namens e aus Saiten u feinen Wagen n nen ichen Anleihe mit Betheiligung ausländiſchen Kapitals im geeigneten

Augenblick

London 30 Oktober Aus Prätoria wird gemeldet
Präſident Krüger welcher aus den nördlichen Provinzen der
ſüdafrikaniſchen Republik zurück gekehrt iſt erklärte die Leiden und
die Hungersnoth unter den Einwohnern ſeien unbeſchreiblich Viele
nährten ſich von Wurzeln und Beeren die durch die Rinderpeſt
angerichteten Verheerungen ſeien entſetzlich

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Berlin 30 Oktober Unter den Neuforderungen für
das Marinebudget befindet ſich dem Berl Tgbl zufolge
die Errichtung eines Trockendocks in Kiel ſowie die erſte Rate zum
Bau des Kriegsſchiffs König Wilhelm

Frankfurt a 30 Oktober Der Frankf Ztg wird
aus Hamburg gemeldet das vorgeſtrige Telegramm Dr Chry
ſander s betreffe das Jnterview welches die Neue Fr Pr
veröffentlicht hat Alſo nicht die Enthüllungen Die Red

Newyork 30 Oktober Einer Depeſche aus Lima zufolge
ereignete ſich auf dem franzöſiſchen Dampfer Madeleine eine
Exploſion 75 Menſchen wurden dabei getödtet viele andere
ſchwer verletzt

Frankfurt a 29 Oktober Der Wiener Korreſpondent
der Frankf Ztg telegraphirt dieſem Blatte Unter aller
Reſerve verzeichne ich das in ſonſt gutunterrichteten Kreiſen ver
breitete Gerücht Kaiſer Wilhelm habe ein eigenhändiges
Schreiben an den Kaiſer Franz Joſef wegen der Ham
burger Enthüllungen gerichtet

Karlsruhe 29 Oktober Herr v Jung Stilling der
Begleiter des Premierlieutenants v Brüſewitz im Café Tann
häuſer erläßt folgende Erklärung Durch die von Herrn Walz
mit ſeinem Namen in den Zeitungen veröffentlichte Erklärung
ſehe auch ich mich genöthigt aus meiner bisherigen Reſerve heraus
zutreten und demgegenüber hiermit zu erklären daß der in den

Münch Neueſt Nachr zuerſt erſchienene Bericht über die Vor
gänge im hieſigen Café Tannhäuſer durchaus meinen Wahr
nehmungen entſpricht ſogar in den Hauptpunkten ſich mit meinen
zeugeneidlichen Ausſagen deckt Jnsbeſondere muß ich hervorheben
daß entgegen der Darſtellung des Herrn Walz eine zweimalige
offenkundige Provokation von Seiten des Herrn Siepmann
ſtattgefunden hat Die von Herrn Walz nicht erwähnte Thatſache
daß er und die am Tiſche ſitzenden Damen während der vorüber
gehenden Abweſenheit des Herrn Siepmann ihren Tiſch von dem
unſerigen abgerückt haben findet lediglich ihre Erklärung in deren
Beſtreben eine abermalige Rempelei zu vermeiden eine Maß
nahme die leider den erwünſchten Erfolg nicht hatte Ueber die
Vorgänge von dem Augenblick an als Brüſewitz ſchließlich von
der Kaiſerſtraße aus den Flur bezw Hof betreten hat bis zu dem
Moment da der tödtliche Stich erfolgte bin ich nichts im Stande
auszuſagen da ich nicht zugegen war Meines Wiſſens ſteht
aber die Darſtellung des Herrn Walz vereinzelt da wonach der
Wirth oder gar Herr Siepmann ſelbſt die Verzeihung des Herrn
v Brüſewitz in dieſem Moment vergeblich zu erlangen verſucht
hätten Um gewiſſen fälſchlichen Gerüchten entgegen zu treten
füge ich ausdrücklich noch hinzu daß Herr v Brüſewitz und ich
weder die beiden Herren noch die in ihrer Begleitung erſchienenen
Damen irgend vorher gekannt haben Karlsruhe 25 Oktober
1896 v Jung Stilling

Budapeſt 29 Oktober Der Peſter Lloyd der nahe Be
ziehungen zu dem öſterreich ungariſchen Miniſterium des Auswärtigen
unterhält verſichert daß Graf Kalnoky auch ohne daß ihn Fürſt
Bismarck in das Vertrauen zog um den Beſtand des Abkommens
gewußt habe und giebt als Tag an dem die Abmachung erfolgt
ſei den 21 März 1884 an Das ungariſche Blatt faßt ſeine Be
trachtungen über die Enthüllungen und die politiſche Lage wie
folgt zuſammen So viel iſt jetzt ſchon gewiß daß der Dreibund
mit ſeiner friedfertigen Tendenz auch heute noch feſtſteht nur mit
dem Unterſchiede daß er ſeit 1890 an Beſtändigkeit Anſehen und
Vertrauenswürdigkeit gewonnen hat ſowie es eine nicht zu be
ſtreitende Thatſache iſt daß die Entſtehung des ruſſiſch franzöſiſchen
Bündniſſes in die letzten Jahre der Bismarckſcheu Regierung zurück
reicht Wenn aber dieſer Zweibund den Frieden Europas heute
nicht bedroht ſo ſchreiben wir dies in erſter Linie der loyalen und
ſelbſtbewußten Haltung des Dreibundes zu deſſen Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit nunmehr ſelbſt von ruſſiſchen Blättern anerkannt
wird Auch die Begleiterſcheinungen der jüngſten Zarenreiſe haben
bis zur Handgreiflichkeit erwieſen wie ſehr die hochgradige Spannnung
die gerade von 1887 bis 1890 Europa beherrſchte und bedrückte
heute gewichen iſt und daß es keiner hyperſchlauen und gekünſtelten
Verträge daß es nicht nur nicht zweier ſondern überhaupt keines
Eiſens im Feuer ſondern nur einer ehrlichen Politik bedarf um

den Frieden Europas zu erhalten und die Jntereſſen der ver
bündeten Großmächte außerhalb wie innerhalb der beſtehenden Ver
träge und Gruppirungen zu ſchützen und zu bewahren So ſtehen
heute die Dinge und wir hoffen daß dieſer Zuſtand alle etwa noch
kommenden Enthüllungen aus Friedrichsruh zum Wohle der Völker
und Staaten überdauern werde

Die ſchönſten

Ball u Gesellschafts

Fächer
in unerreichter Auswahl

C F Ritter Galle a Leipjigerſtr 90
LVetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 31 Oktober 1896
Bei Weſt und Nordweſtwind theils wolkig theils auf

ſcheiternd kühl ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 29 Oktober Weißenfels Oberp 2566
30 Oktober Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,20 29 Oktober
Bernburg 1,63 Calbe Unterpegel 1,16 Oberp 1,68

in unübertroffener
Auswahl

und zu anerkannt

Preisen

Dresden 0,93 Magdeburg 1,58

Geschäftshaus 24
e

t

e

0
S

Halle a S Marktplatz 21 3



Seite 4 Sonnabend S S Halle und den Ah 31 Oktober Nr 257

3 h r h T i V WJ 8 J J S 2 e h e S J W S 5 d n 8 W r S a W d c 5 c S z 5 z WlK Weiss ſep J 8
Saison Neuheiten Ausstellung

10 grosse Schaufſenster
Woraus die Leistungsfühigkeit meines Geschüäfts

Mäntel

ersichtlich ist

Paletots
O Havelocks O
in allen nur denkhbaren

in jeder Preislage

Kutscher Mäntel
Livrée Mäntol

in Stoff und Gummi

e r r s W75 W e u 4 W v nl W er v rehe 46 V a at ePhologropſiſſien Ateliers

Halle a S und GiebichensteinGr Ulrichſtraße 54 früher Kästner Burgſtraße 18 124
zur Ausführung aller photogr Arbeiten beſtens empfohlen

Hochachtend Otto Thuümmler
elegant u billigſtPutz Clara eissner r z r o d
Thurmſtraße 3 p J Sorte empfu Zutesrntisl on a W i2 u Geiſtſtr 46

Filig m u bene Semgegwele für

Börde nahen Arboitor Gardorobo
Die besten Paletots v 8 Mk an
Die besten Anzüge v 8 Mk an
Die besten Hosen v 1,50 Mk an
Die besten Joppen v 5,75 Mk an

Alle übrigen Sachen ſtaunend billig

B A Jacobsohn
Leipzigerſtr 32

S

e

r e

e e

T

Ausnahme Preiſe

zu noch nie dageweſenen

Preiſen

e e S

J

Stoffarten

Schlafröcke
in unübertroffener

Auswahl

grösste Preis würdigkeit

in dieſer Saison
ſind wiederLinde Filßſchuhe

die beſten
Fabrik nur Gr Steinſtraße 2

Meerschaum u
Bernsteinspitzen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

V Eschke e 16
e e Sr ter R r aerron Voborzioher

erren Kragen Mäntel
jetzt nur 14 18 22 bis 30 M jetzt nur 8 12 15 18 bis 28 Merren Rock u Jacket Anzüge amen Capes neueſte Facons
jetzt nur 12 14 16 bis 238 M jetzt nur 6 8 10 bis 15 M

naben Anzüge ädchen Mäntel neueſter Facons
jetzt nur 1,50 2,50 83 bis 8 M

naben Pelerinen Mäntel ädchen Jackets
V jetzt nur 3 8,50 4 bis 10 M jetzt nur 1,75 2 8 bis 6 Mg W erren Hosen jetzt nur 1,50 2 bis 8 M leiderstoffe nur die neueſten Sachen

G z e erren Joppen jetzt nur 6,50 8 bis 12 leiderstoffe in jeder Preislage
J D erren Jachkets jetzt nur 4 6 bis 14 M leiderstoffe in großer Auswahl

S S v Vischtücher 1,50 1,95 2,40 Bettinletts 40 50 60 Bettbreite 80 1,20S Hemdentuch 22 26 30 n 35 Pf Hemdenbarchent 23 0 35 40 50 Pf
Grösstes Schuhwaaren lager

Herren Stiefeln 5,50 u 6,50 Herren Stleteletten u Halbschuhe 4 4,50 6 8 N
Damen Stiefeletten 3 3,50 4 5 M Damen Knopfschuhe 50 1 5 in
Damen Halbschuhe 2,50 3 3,50 4 M Damen Tuchschuhe 3,50 4 6 M
Kinder Schnür und Knöpfschuhe 1,50 2 2,25 bis 3,50 M

VFilzschuhe un Pantoſfein
von den einfachſten bis 222 in großer 22 von 30 Pf an

äige Iars Anzüge u ukleid fBedeck
am en etr

empfehlen von billigſten bis hoch e

jetzt nur 10 12,50 bis 26 M jetzt nur 3 5 6 bis 189 M

Friescoh eingetroffen
Feinste Hamb Gänse u EntenStoyr Pouletes blutfräeohes Rohwild Lerohon n

metsvögel Rebhühner Sohnepfen
foeisie Fasanen

Neue Maronen Rüähchen Zeller Müesse Auberginen
Krenadinen Endivien u Escarolle engl Sellery

Prunes confites Almeriatrauben
Krachmandeln Traubrosinen Datteln Feigen

Hochfeinen Gervaies u Brie Käse Allgqäuer Tafeol
butter Pumpernickel

De Feinsten Tafel Aufschnitt
Kieler Sprotten Bücklinge geräuch Elbaale

fettflieese Rheinlachses Astrach Caviar
empfehlen

Pottel Broskowski
Fernsprecher 193 IIELIII

Kindergarten Faurentiusſtr 7
Aufnahme neuer Zöglinge Koſtenfreie Abgabe des Flugblattes Lernt ein

G Kind etwas im Kindergarten
Roenkeulen Rehrucken und BIätter

auch pfundweiſe frische Hasen reiteHirschkeulen Güänse und Enten junge knhnenen
u ſ w feinsten Taeinn f rohen und gekochten
Schinke n Leber Sardellen u Trüffelleberwurst ff Zungen
wurst feinsten Lachs und Blasenschinken Rügenwalder
Wüänsebrüste fetten Rheinlacehs gekochte Zunge täglieh

frische Molkereibutter empfiehlt

L kg Wir ie ee V e W s S h S W d d r eT 7 men ackets

amen Winter Mäntel

jetzt nur 3 4 5 bis 10 M

m Platze

3

We

Mantel Auswahl als

feinſten Ausführungen in größter für Kinderbedarear es
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